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Tingatinga* 

Geparden
von Saidi Omary*

Technik: Lackfarbe auf Leinwand; Grösse: 45 × 45 cm;
Preis (auf Holzrahmen gespannt): Fr. 250.– (plus Spedition und MwSt.)

*Saidi Omary wurde am 7. Juli 1979 in Msasani/Dar es Salaam geboren und ist der
Sohn des Tingatinga-Altmeisters Saidi Chilamboni. Von ihm lernte er nach der
Primarschule malen. 
Er ist ein sehr sorgfältiger Maler, der auch grosse Formate nicht scheut und neue
Ideen ausprobiert. Er ist aber nicht nur ein sehr talentierter und erfahrener Maler,
sondern auch ein fröhlicher und begabter Lehrer. Viele junge Maler haben bei ihm
gelernt, so Mangula, Slyd, Ibra, Mrope und viele mehr. Er etablierte auch eine
Malschule in Bagamoyo, wo inzwischen ebenfalls eine erfolgreiche Tingatinga-
Werkstatt besteht. Er blieb aber immer ein Mitglied der Kooperative und lebt heute
wieder in Dar es Salaam.
Seine Bilder finden sich auch in den grossformatigen Jahreswandkalendern des
Heye-Verlags. Daneben ist er auch ein begabter Sänger und Schauspieler.

Wenn Sie sich für den Kauf dieses Bildes interessieren, wenden Sie sich unver-
bindlich an:
Silvia Tomasi, Verlagssekretariat, Tel. 052 675 50 60, E-Mail: s.tomasi@rosenfluh.ch

Diese Bilder sind bereits erschienen:

ARS MEDICI 8/15:
Elefant mit Jungem
(verkauft!)

ARS MEDICI 9/15:
Vögel auf grün
(verkauft!)

ARS MEDICI 10/15:
Vögel auf schwarz
(verkauft!)

ARS MEDICI 11/15:
Tiere
(verkauft!)



INHALT

604 ARS MEDICI 12 � 2015

In diesem Heft

MEDIZIN

INTERVIEW

614 «Unser Behandlungsspektrum 
wird sich grundlegend erweitern»
Neue Therapeutika für Patienten
mit chronisch entzündlichen Darmerkrankungen
Ein Gespräch mit Prof. Gerhard Rogler

638 Hepatitis C – neue Therapieoptionen
bringen neue Herausforderungen
Ein Gespräch mit Dr. Philip Bruggmann

BERICHT
Bei symptomatischer Herzinsuffizienz
immer ans Eisen denken . . . . . . . . . . . . . . . . . 612
Eisenmangel beeinträchtigt Lebensqualität
und Prognose
Von Halid Bas

Wirksame Therapien für Leberpatienten . . . 617
Heilung bei Hepatitis C, Neues gegen NASH
und Krebs
Von Simone Reisdorf

TNF-Hemmer in der Schwangerschaft? . . . . 620
Neue Studie spricht gegen Risiken für Mutter
und Kind
Von Klaus Duffner

FORTBIDLUNG
Was gibt es Neues zu Clostridium difficile? . . 624
Behandlung nach Schweregrad –
Fäkaltransplantation bei Rezidiven als neue Option

Reizdarmsyndrom:
Diagnose und Behandlung . . . . . . . . . . . . . . . . 629
Organische Erkrankungen ausschliessen, ganz-
heitlich behandeln

Hepatitis C: Interferon ist nicht mehr
Standardtherapie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 634

Nicht zu früh «prophylaktisch» resezieren. . 640
Pathogenese der Divertikulitis offenbar
komplexer als gedacht

Völlegefühl im Ohr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 649
Wenn die Ohrtrompete verrücktspielt
Von Fritz Meyer

ARGUS PHARMAKOTHERAPIE
Leberschäden vorbeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . 642
Silymarin senkt Hepatotoxizität

Chronische funktionelle Obstipation . . . . . . . 645
Rationales Management erforderlich

Duale Bronchodilatation bei COPD . . . . . . . . . 648
QUANTIFY-Studie zeigt Vorteil für Fixkombination

PHARMA NEWS
Höhere Dosierungsformen vermindern die
Tablettenlast und fördern so die Compliance . 654

Multi-Target-Wirkmecha nis mus
hilft bei Obstipation und Blähungen . . . . . . . . . 655

Und das meinen die FMGS:

«Zu viel und immer mehr ist bei den
Hausärzten ‹inbegriffen› …» (Kollege

Ricardo Torriani, Präsident der
Hausärzte Zürich in «Vista Gesund-

heits-Magazin» vom 26.5.2015). Es geht
in Richtung «Pauschalisierung».

DRG lässt grüssen – komplizierter und
erst noch teurer, q.e.d.
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